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13 Edelstahlbahnen, V4A-Drahtgewebe 

Installationsmaß ca. 15 m x 15 m x 10 m 

Vom Wind getrieben, in Wellen gelegt, sich aufbäumend und wieder zusammenstürzend. 

Gleißende Edelstahlgaze, wo das Licht direkt trifft. Unerwartete Durchblicke, wo es fehlt. 

Hintergrund wird Vordergrund, Ebenen verschieben sich mit nur einem Schritt zur Seite – der 

Wandel ist greifbar. Das Spiel mit der Wahrnehmung setzt sich in der Anordnung der 

Edelstahlbahnen fort. Sie streben auseinander und doch in eine Richtung, überschlagen sich, 

wirbeln durcheinander, sind Teil eines Ganzen und doch jedes für sich. 

Die Assoziationen sind vielfältig. Ein Wolkenband. Wellen eines reißenden Stroms. Flatternde 

Segel. Und immer spürt man den unsichtbaren Wind, der alles in Bewegung hält. 

50 Helden segeln der griechischen Mythologie nach, gemeinsam auf der Argo. Kalaïs und Zetes, 

die Söhne des Nordwindes Boreas, erlösen auf ihrer Fahrt mit den Argonauten den blinden 

Phineas von den Harpyien. Der weise Phineas teilt mit ihnen das geheime Wissen um den 

weiteren Weg zum goldenen Vlies. 

Die Argonauten reisen ihrer Zeit voraus, sie versinnbildlichen mittelalterlichen Humanismus 

und den Wissensaustausch über Kulturgrenzen hinaus. West trifft Ost. Es erklingen Variationen 

des immer gleichen Themas: Wenn Argumente gewägt und so neue aufscheinen, ist das Motiv 

allgegenwärtig und immer aktuell. Der Stoff wird neu verwoben, das Thema anders aufgelegt, 

die Jahrhunderte sind übervoll vom Motiv der Argonautenfahrt. Die Wissens- und 

Perspektivsuche bleibt ein menschliches Bedürfnis, das die Jahrtausende überdauert und 

Motor unserer Gesellschaft ist. 

Die Sehnsucht nach Wissen, nach Wahrheit, sie zu lieben (Platon), zu besitzen (Heraklit) und zu 

lehren (Aristoteles), sie ist existentiell. Unaufhaltsam mäandert es durch die 

Menschheitsgeschichte. Eine Girlande der Evolution - dynamisch, bewegt. 
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